
LOKALESWestfalen-Blatt Nr. 298 Weihnachten 2013Flo18

LLÖHNER ZEITUNGÖHNER ZEITUNG

Herforder Zeitung,
Engerscher Anzeiger, Spenger Nachrichten,

Löhner Tageblatt, Vlothoer Tageblatt,
Vlothoer Zeitung, Bünder Zeitung

Herausgeber:
Carl–Wilhelm Busse †

Redaktionsleitung:
André Best

Ulrich Windolph

Chefs vom Dienst:
Andreas Kolesch (Nachrichten)
Carsten Jonas (Verlagstechnik)

Verantwortliche Redakteure:
Lokalausgaben: Thomas Hochstätter; Produktion: Thomas
Lunk; Nordrhein-Westfalen: Ernst-Wilhelm Pape, Chefrepor-
ter: Christian Althoff; Wirtschaft: Bernhard Hertlein; Sport:
Friedrich-Wilhelm Kröger, Oliver Kreth (Stv.); Politischer
Korrespondent: Reinhard Brockmann; Aus aller Welt/Motor:
Wolfgang Schäffer; Schönes Wochenende: Ingo Steinsdör-
fer; Verlagsbeilagen: Beatrix Meyer; Reise: Thomas

Albertsen (Panorama-Verlag)

Lokalredaktion Bad Oeynhausen / Löhne:
Claus Brand (Leitung), Malte Samtenschnieder (Stv.)

Lokalsport: Horst Boczek (verantw.), Alexander Grohmann
Lokalredaktion Herford:

Leitung: Ralf Meistes, Peter Schelberg

Verlagsleitung und für Anzeigen verantwortlich:
Gabriele Förster

Geschäftsführung:
Frank Best

Harald Busse
Thilo Grickschat

Verlag:
Herforder Kreisblatt Busse GmbH
Brüderstraße 30, 32052 Herford

Telefon: 0 52 21 / 59 08 -0
Telefax: 0 52 21 / 59 08 37

E-Mail: herford@westfalen-blatt.de

Druck: PD Presse-Druck GmbH

Zur Zeit gilt für die Gesamtauflage die 
Anzeigenpreisliste Nr. 24 vom 1. Januar 2013

Abonnementskündigungen: Bei Boten- oder Postzustellung
können nur Abbestellungen zum Quartalsende berücksich-
tigt werden, wenn diese schriftlich möglichst per
Einschreiben bis zum 1. des Vormonats abgeschickt sind.
Zusteller nehmen Abbestellungen nicht entgegen. Bezugs-
preise monatlich 26,30 € per Boten einschl. Zustell-Lohn
mit steuerfreiem Nachtzuschlag, bei Postzustellung 28,30
€. Beim Abonnements- und Einzelverkaufspreis inkl. 7%
MwSt. Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine Rück-
vergütung des Bezugspreises ab dem siebten Tag der
Unterbrechung. Bei Nichterscheinen der Zeitung im Falle
höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens
besteht kein Anspruch auf Haftung. Erscheinen werktags.
Keine Gewähr für unverlangt eingesandte Manuskripte.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck nur mit vorheriger
Einwilligung des Verlages. Anzeigen und Beilagen politi-
schen Aussageinhalts stellen allein die Meinung der dort

erkennbaren Auftraggeber dar.

Unserer Freitagsausgabe liegt
das Unterhaltungs- und Fernsehmagazin

prisma bei.

Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

Wort zur Weihnacht
Von Pfarrer Bernd Kollmetz

Bernd Kollmetz ist
Pfarrer in den Johan-
niter-Ordenshäusern.

Der römische Philosoph Sene-
ca schreibt in einem Brief an
einen Freund: »Glaube mir, mein
Freund, mit der wirklichen Freu-
de ist es eine ernste Angelegen-
heit..« Wie soll das zusammen
gehen? Schließt das eine das
andere nicht eher aus: entweder
bin ich ernst oder fröhlich. Na ja,
denke ich: so können nur Philo-
sophen argumentieren. Für ihre
augenscheinlichen Widersprüche
sind sie bekannt. Aber dann
komme ich ins Nachdenken. Ist
hier vielleicht von einer Freude
die Rede, die nicht an der Ober-
fläche verharren will? Die sich
auflöst, wenn mir der Boden
unter Füßen weg zu
brechen droht? Und
wie schnell kommt es
anders als man es
geplant hat. Während
ich diese Gedanken
niederschreibe erlebe
ich so eine Situation
sehr schmerzvoll, als
die Nachricht vom
Tode eines guten
Freundes mich er-
reicht. Eigentlich sah
doch alles danach
aus, dass sich der
Zustand bessern wür-
de und dann der An-
ruf. Da weicht die
Freude und wandelt sich in tiefe
Trauer; nur wenige Tage vor
Weihnachten. So ist das Leben.

Vielleicht öffnet gerade diese
von mir beschriebene Erfahrung
um so eindrücklicher an das an,
was Weihnachten im Wesen für
uns Menschen bedeuten will.
Mitten im Ernst des Lebens
bahnt sich Gott seinen Weg in
unsere angefochtene Welt. Gera-
de in den kritischen Augenbli-
cken, die unsere Freude am
Leben immer wieder zu verdun-
keln drohen wird das Licht der
Weihnacht von niemandem ge-
ringeren als Gott selbst in diese
Welt getragen,, indem er im Kind
von Bethlehem es hell erscheinen
lässt. In Bethlehem beginnt die
großartigste Geschichte, die die
Menschheit je zu hören bekom-
men hat: Gott wird Mensch, dir
Mensch zu Gute. Seit jenen Tagen
wird von diesem Ereignis er-
zählt, auf der ganzen Welt, in
allen Sprachen. Oder wie hat es
Dietrich Bonhoeffer zu beeindru-
ckend in Worte gefasst: Doch

willst du uns noch einmal Freude
schenken an dieser Welt und
ihrer Sonne Glanz, dann wolln
wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben
ganz. Das ist die Mitte der
Botschaft von Weihnachten.

Und diese erlebbare Mitte ist
der Grund der Freude, die von
dieser besonderen Nacht her das
Herz des Menschen erreichen
will. Diese Freude will alle Furcht
hinter sich lassen, den Horizont
der Lebensfreude öffnen helfen.
Und so werden wir, wie damals
die Hirten auf dem Felde, mit den
Worten des Engels angespro-
chen: »Fürchtet euch nicht! Sie-

he, ich verkündige
euch große Freude,
die allem Volke wie-
derfahren wird; denn
euch ist heute der
Heiland geboren,
welcher ist Christus,
der Herr.« In diesem
Kind von Bethlehem
hat Gott den Himmel
der Freude über un-
ser Leben aufge-
spannt und be-
schenkt uns mit eben
jenen Glanz seiner
ewigen Gegenwart.
Es ist nicht bloß ein
Ereignis aus ferner

Zeit aus fernem Lande, sondern
es will sich mit unserer Lebe-
nsgeschichte verbinden. Wenn
wir diese Geschichte dieser Welt
erzählen, so erzählen wir auch
etwas von dem, was sich in
unserem Herze bewegt an Hoff-
nung und Zuversicht, die dieses
Kind auf seinen Schultern trägt.

Und woher darf ich wissen,
dass diese Hoffnung eine lebendi-
ge ist? Gott wird nicht irgend-
wann einmal kommen, um alles
in rechte Lot zu bringen- am
berühmten Sankt Nimmerleins-
tag oder wann auch immer. Er
hat dies bereits getan. In diesem
Jesus steigt Gott aus der Höhe
seiner Herrlichkeit herab in un-
sere Menschlichkeit: das mag ein
Wechsel sein!

Liebe Leserinnen und Leser!
Ich wünsche ihnen eine gesegne-
te Weihnacht, die das Herz öffnet
für die Freude, die Gott uns an
diesem besonderen Tage berei-
ten will. Diese Freude findet den
Weg in unser Herz, denn: Christ,
der Retter ist da.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage
Heiligabend:

Helga Schäffer, 85 Jahre, Löhne-
Mennighüffen. IIrmgard Albert, 81
Jahre, Löhne-Mennighüffen. RRo-
bert Sudmeier, 78 Jahre, Löhne-
Mennighüffen. HHeinz Schröter, 86
Jahre, Löhne-Obernbeck. LLuise
Meyer, 77 Jahre, Löhne-Obern-
beck. JJoachim Schröder, 75 Jahre,
Löhne-Obernbeck. EErwin Richter,
90 Jahre, Löhne-Ort. CChristel Kel-
lermeier, 90 Jahre, Löhne-Ort. 

Erster Weihnachtsfeiertag:

Lydia Schlüpmann, 86 Jahre, Löh-
ne-Mennighüffen. FFritz Möller, 82
Jahre, Löhne-Mennighüffen. HHeinz
Held, 76 Jahre, Löhne-Mennighüf-
fen. AAnneliese Wehmeier, 92 Jah-
re, Löhne-Obernbeck. GGerhard
Meyer, 79 Jahre, Löhne-Obern-
beck. GGerhard Heimbruch, 76 Jah-
re, Löhne-Siemshof. GGustav Roß-
ocha, 87 Jahre, Löhne-Siemshof. 

Zweiter Weihnachtsfeiertag:

Else Hübner, 85 Jahre, Löhne-
Mennighüffen. MMartha Henschel,
79 Jahre, Löhne-Mennighüffen.
Christa Hädrich, 75 Jahre, Löhne-
Mennighüffen. WWaltraud Nolting,
87 Jahre, Löhne-Ort. IIrmgard Hö-
ke, 75 Jahre, Löhne-Siemshof. 

Ehejubiläum
Die Eheleute GGerda und Karl
Kemena aus Löhne haben das Fest
der goldenen Hochzeit gefeiert.
Alles Gute. 

Falls Sie, liebe Leserinnen und
Leser, nicht in dieser Rubrik er-
scheinen möchten, wenden Sie
sich bitte an das Redaktionssekre-
tariat unter � 0 57 31 / 25 15 14. 

Was, wann, wo
an Heiligabend, 1. und 2. Weihnachtstag

LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhausen,
Klosterstraße 24, Heilig Abend von
9 bis 12 Uhr geöffnet, � 0 57 31 /
25 15 0, Telefax 0 57 31 /
25 15 50.

Kino
UCI Kinowelt, am Werre-Park,
� 0 57 31 / 15 40:
Belle & Sebastian: Di., 10, 12.30
Uhr; Mi., 14.30, 17 Uhr; Do., 14.30
Uhr. BBuddy: Mi., 15, 17.30, 20.15,
23 Uhr; Do., 14.30, 17, 20, 22.45
Uhr. CCarrie: Mi., 20.30 Uhr, Do.,
20.30, 23 Uhr. DDas kleine Ge-
spenst: Di., 10.15, 12.30, 14.45
Uhr; Mi., 14.45 Uhr; Do., 14.30
Uhr. DDer Hobbit: Smaugs Einöde:
Di., 10.15, 13.45 Uhr; Mi., 15,
19.30 Uhr, Do., 15, 19.30 Uhr. DDer
Hobbit: Smaugs Einöde (3D): Di.,
10, 13.30 Uhr; Mi., 16.30, 20.30,
22.30 Uhr; Do., 15.30, 16.30,
19.45, 20.30, 22.30 Uhr. DDer
Medicus: Mi., 14, 16.45, 19.45

Uhr; Do., 14, 15.45, 19.30, 23 Uhr.
Die Eiskönigin – Völlig unverfro-
ren: Di., 11, 13.45 Uhr; Mi., 14.15
Uhr; Do., 17.15 Uhr. DDie Eisköni-
gin (3D): Di., 10.45, 13.30 Uhr;
Mi., 14, 17 Uhr; Do., 14, 17 Uhr.
Die Tribute von Panem – Catching
Fire: Di., 10.45, 14 Uhr; Mi., 17,
19.30, 23 Uhr; Do., 19.30, 22.45
Uhr. DDinosaurier – Im Reich der
Giganten (3D): Di., 10, 12.15,
14.45 Uhr; Mi., 15, 17.15, 20.15,
22.45 Uhr; Do., 14.45, 17.15 Uhr.
Escape Plan: Mi., 23 Uhr. FFack ju
Göthe: Di., 11, 14.15 Uhr; Mi.,
14.15, 17.15, 20.15, 23 Uhr; Do.,
14.15, 17.30, 20.15, 23 Uhr. MMa-
chete Kills: Mi., 20, 23.15 Uhr;
Do., 20, 23.15 Uhr. ÜÜberra-
schungspremiere: Mi., 23 Uhr. 

Notdienste
Ärztliche Notdienste: 18 bis 22
Uhr Notfallpraxis am Klinikum
(nach 22 Uhr Notfallambulanz)
oder  0180/5044100. 
Kinder- und Jugendarzt: 18 bis 22

Uhr, Di.: Dr. Buchholz/Dr.
Schäffler, Herforder Straße 115,
Vlotho, � 0 57 33 / 96 00 00; Mi.:
Dr. Pabel, Bismarckstraße 80, Her-
ford, � 0 52 21 / 84 04 84; Do.:
Praxis Otter-Theiling/Künnemeyer,
Bahnhofstraße 53 a, Bünde,
� 0 52 23 / 32 54. (Ab 22 Uhr Kin-
der- und Jugendklinik Herford,
� 0 52 21 / 94 1204).
Hals-Nasen-Ohrenarzt: Di.: Dr.
Manesh, Ostlandstraße 13, Espel-
kamp, � 0 57 72/3485; Mi.: Dr.
Schleberger, Königswall 22, Min-
den, � 05 71 / 2 90 45; Do.: Dr.
Seeger-Schellerhoff, Flurweg 13,
Porta Westfalica, � 05 71 /
7 09 59. (22 bis 8 Uhr HNO-Klinik
in Minden oder Bielefeld). 
Notdienst Apotheken: � 0800/
0 02 28 33; www.akwl.de. 

Stadt
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: � 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbetrieb:
� 0 57 32 / 97 55 75.

Bläser stimmen auf Weihnachtsfest ein
Bei der Weihnachtsfeier im Eduard-Kuhlo-Heim
haben neben den Bewohnern selbst und ihren
Angehörigen auch die Mitarbeiter im Mittelpunkt
gestanden. Mit Urkunden, Blumen und einer
Sammlung aus fotografischen Schnappschüssen der
Berufsjahre dankte ihnen Heimleiterin Heike Graben-
horst für ihren Einsatz. Mit viel Schwung stimmten
die Gohfelder Bläser die 130 Gäste im festlich
geschmückten Gemeindehaus auf das Weihnachts-

fest ein. Dabei gaben nicht nur sie den Ton an, auch
das Publikum war als Chor gefragt. Besinnlich wurde
es mit der Geschichte vom Weihnachtslicht, die Heike
Grabenhorst vorlas. Auf der geschmückten Bühne
gaben die Witteler Kinder eine Kostproben aus ihrem
Musical rund um das Krippenspiel. Höhepunkt war
das festliche Menü mit Boeuf Stroganoff und Spätzle
bei einem Glas Rotwein. Im nächsten Jahr soll in den
neuen Räumen des Heims gefeiert werden. 

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

• PORTA MÖBEL
• AUTOHAUS SCHNIEDER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Zur warmen Mahlzeit gibt's Geschenke
Dank zahlreicher Spenden können sich Bedürftige beim Löhner Mittagstisch auf das Christfest freuen

Von Harald F i c h t n e r

L ö h n e - O b e r n b e c k
(LZ). Einsame oder bedürftige
Menschen sind beim Löhner
Mittagstisch im Gemeinde-
zentrum St. Laurentius an der
unteren Bahnhofstraße nicht
allein. Nach dem gemeinsa-
men Festessen bekamen am
Montag alle Gäste auch eine
gut gefüllte Geschenktüte.

Pfarrer Manfred Pollmeier (von links), Mitinitiator Gerd Pühmeier sowie
Gemeindehelferin Gabriele Riedl und der Präsident des Lions Clubs im

Distrikt Westfalen-Lippe, Dr. Jochen Meyer, packen bei der Essensaus-
gabe für das Weihnachtsmenü tatkräftig mit an. Foto: Harald Fichtner

Passend zum Christfest gab es
neben der vorgezogenen Besche-
rung natürlich auch einen festlich
geschmückten Tisch und ein klei-
nes Programm mit weihnachtli-
chen Geschichten und Anekdoten
auf Platt- und Hochdeutsch. »Das
Essen kommt heute auch nicht aus
der Küche des Seniorenheims ge-
genüber. Traditionell hat es für
diese Feier wieder Ingrid van
Ackern zubereitet«, berichteten
Dr. Jochen Meyer und Gerd Püh-
meier vom örtlichen Lionsclub.

Die Mühe hat sich gelohnt, und
so konnten sich die 17 Gäste, die
alle nur so viel zahlen, wie sie
können, sowie die vollzahlenden
Helfer und Fahrer auf überbacke-
ne Schnitzelpfanne mit Pilzrahm-
sauce, Spätzle, Kartoffelkroketten
sowie Mischgemüse oder Rosen-
kohl freuen. Zum Nachtisch gab es
Pudding oder Rote Grütze mit
Vanillesoße. »Frau van Ackern hat
das Hauptgericht zu Hause ge-
kocht. Nudeln, Kroketten und Ge-
müse haben wir hier zubereitet«,
sagte Gabriele Riedl, die seit Sep-
tember den Löhner Mittagstisch
im Gemeindezentrum hauptamt-
lich koordiniert (die Löhner Zei-

tung berichtete). So arbeiteten
auch zu Weihnachten alle Hand in
Hand für den guten Zweck. 

»Die Präsentbeutel für die Gäste
wurden mit Spenden von Privat-
und Geschäftsleuten gefüllt. Drin

sind zum Beispiel Kaffee und Tee,
Schokolade, Pralinen, aber auch
Marmelade, eine Flasche Saft, ein
Glas Würstchen und Käse«, sagte
Gabriele Riedl – also Leckereien,
die nicht nur zu den Feiertagen

schmecken. Zum guten Gelingen
des Löhner Weihnachtsmittagsti-
sches haben ferner auch die
Kommunionkinder der katholi-
schen Gemeinde beigetragen und
ebenfalls kleine Geschenktütchen

für diejenigen gebastelt, denen es
zurzeit weniger gut geht. So kam
in der großen Runde trotz des
sonnigen Wetters und der milden
Temperaturen doch noch besinnli-
che Weihnachtsstimmung auf.


